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Gierteliährliches Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall uur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnferate für den Courker werden an
3 H genommen: Jn Leipzig in derV t Buchhandlung von H. Kirchner,

Umnverſitätsſtrafe, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen rc. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
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bei Schwetſchke) zu richten.

No. 180.
Hierzu e

Halle, Sonnabend den 3. Auguſt

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Juli. Der Prinz und die Prinzeſſin von

Preußen werden ſich von Homburg nach England begeben.
Zuerſt werden ſie nur ohne Aufenthalt durch London fahren,
wohin ſie, nachdem die Königin entbunden, zuruckkehren. Dieſe
Reiſe unternimmt das hohe Paar auf die beſondere Einladung
der Königin. Mehrere Perſonen des Gefolges, das den Prin-
zen und die Prinzeſſin nach London begleiten ſoll und unter
denen man den Wirklichen Geheimen Rath Baron v. Schleinitz
nennt, ſind hier bereit, ſobald ſie Befehl erhalten, nach Eng-
land zu gehen.

Wien, d. 25. Juli. Die neueſten Nachrichten aus Böoh-
men lauten zwar beruhigender allein es laßt ſich nicht mehr
verkennen daß unter dem gemeinen Volk eine ſehr gereizte
Stimmung vorherrſcht. Es ſcheint doch etwas daran zu ſein,
daß von gewiſſen Fabrikanten, welche einen Anſchluß
Oeſterreichs an den deutſchen Zollverein befuürchten, gehetzt
wird. Auch mag viel dazu beitragen, daß die zahlreichen
Schmuggler, welche den Kaffee einſchwarzten, jetzt durch die
Herabſetzung des Zolls ihres Erwerbs beraubt ſind und ſich zu
den Unzufriedenen geſellten. Man verſichert, daß die Zahl
von Schmugglern, die ſich allein mit dem Kaffeeſchmuggel be-
ſchäftigten, gegen 4000 betragen ſoll. Die vornehmen Stande,
obwohl ſich in neueſter Zeit bei den Landtagen eine lebhafte Op-
poſition bildete, und der Mittelſtand in Bohmen bedauern dieſe
Vorfalle, da ſie einſehen daß gerade Böhmen in der neueſten
Zeit von den höchſten Hofſtellen allhier ſehr begunſtigt wurde
die Elite der Beamtenwelt beſteht meiſtens aus Bohmen, dies
wurde oft hier zum Vorwurf gemacht, und einige boshafte
Oeſterreicher ſagten deshalb, Oeſterreich habe jetzt eine böh-
miſche Regierung. Es läßt ſich aber auch nicht leugnen daß
die Böhmen unter allen Volksſtämmen des Kaiſerſtaates in
Betreff der Jntelligenz ſich am meiſten auszeichnen.

Frankreich.
Paris, d. 27. Jul. An der Borſe machte die Nachricht

von der bevorſtehenden Ankunft des Grafen Reſſelrode in Lon

don viel Aufſehen. Man beſorgte, daß eine geheime Ueberein-
kunft zwiſchen dem Kaiſer von Rußland und dem Herzoge von
Wellington während des Beſuchs des Kaiſers in London zu
Stande gekommen waäre. Auch hieß es, die Reiſe Ludwig
Philipp's nach England konnte wohl verſchoben werden.

Die Julifeſte haben begonnen. Von der Hoöhe der Ba-
ſtilleſaule weht eine ſchwarze Trauerflagge mit ſilbernen Ster-
nen und der Jnſchrift: 27., 28. und 29. Juli. Das Volk
drangt ſich in die Kirche St. Paul, die, ganz mit ſchwarzem
Sammt und Silberverzierungen ausgeſchlagen, in ihrer Mitte
einen prachtvollen Katafalk mit dreifarbigen Fahnen tragt.
Es verdient bemerkt zu werden, daß, während in fruühern Jah-
ren fur die Opfer der Julitage Todtenmeſſen geleſen wurden,
dieſes Jahr in allen Kirchen folgende Eintheilung des Gottes-
dienſtes angeſchlagen iſt: um 8 Uhr Trauermeſſe fur die am 27.,
28. und 29. Juli „Gefallenen.“ Dieſe letztere Meſſe, dem An
denken der gefallenen königlichen Garden und Schweizer ge-
widmet, iſt abermals eine kleine Proteſtation des Klerus gegen
die Julirevolution. Morgen und uübermorgen finden die Volks-
feſtlichkeiten ſtatt; das Programm iſt faſt daſſelbe, wie in den
vergangenen Jahren; die Jlluminatlon der elyſaiſchen Felder
wird wahrhaft prachtvoll ſein; zum Anzunden dieſer großarti-
gen Beleuchtung iſt ein Korps von 1300 Menſchen organiſirt
und in Brigaden und Unterbrigaden eingetheilt worden. Auf
das erſte Zeichen begeben ſich alle Abtheilungen auf die Geruſte,
auf das zweite Zeichen zunden ſie an, ſo daß die ganze Allée
von einer Stunde Länge auf ein Mal in Feuer ſtehen wird.
Große Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen worden die halbe
Garniſon ſteht unter den Waffen, die andere Hälfte iſt in den
Kaſernen konſignirt; von Vincennes iſt geſtern und vorgeſtern
Munition in alle Kaſernen gebracht worden. Man verſichert
heute als ganz beſtimmt, der König habe geſtern eine Ordon-
nanz unterzeichnet, wonach eine allgemeine Amneſtie fur alle
politiſchen Vergehungen von 1839 an veroffentlicht werden ſoll.
Der König war auch geſtern wirklich in Paris und praſidirte



einem Miniſterrath, in dem die fragliche Ordonnanz feſtgeſetzt
worden ſein ſoll.

Von zuverläſſiger Seite wird die von dem Herzog von Bor-
deaux aus Anlaß des Todes des Grafen von Marne (Herzogs
von Angoulèéème) an die europäiſchen Hofe gerichtete Notifika
tion mitgetheilt. Sie lautet vollſtändig: Notifikation. Da
ich durch den Tod des Grafen von Marne Chef des Hauſes Bour
bon geworden, ſo erachte ich es fur eine Pflicht, gegen die Aen-
derung, welche in Frankreich in der legitimen Thronnachfolge
eingefuhrt worden iſt, zu proteſtiren und zu erklären, daß ich
niemals auf die Rechte verzichten werde, welche ich nach den al
ten franzöſiſchen Geſetzen durch meine Geburt beſitze. Dieſe
Rechte ſind mit großen Pflichten verknupft, welche ich mit der
Gnade Gottes zu erfüllen wiſſen werde. Jedenfalls will ich ſie
nur ausuüben, wenn nach meiner Ueberzeugung die Vorſehung
mich berufen wird, Frankreich wahrhaft nuützlich zu ſein. Bis
zu dieſem Zeitpunkte iſt es meine Abſicht, in dem Exile, in
welchem ich zu leben gezwungen bin, nur den Titel eines Gra
fen von Chambord zu führen. Ich nahm denſelben an, als
ich Frankreich verließ. Jch wunſche, ihn in meinen Beziehun-
gen zu den Höfen beizubehalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juli. Nach dem Herald ſchifft ſich

Louis Philippe im September in Tréport ein, wird von zwei
Linienſchiffen und mehreren Dampfſchiffen nach Portsmouth
eskortirt und begiebt ſich von dort auf der Eiſenbahn nach
Windſor, wo er acht Tage zum Beſuche bei der Königin zu
bleiben gedenkt.

Die heutigen Times bringen nachſtehende, die Handels-
intereſſen Deutſchlands nahe beruührende Meldung: Mit Ver-
gnugen erfahren wir, daß endlich zwiſchen den bevollmachtigten
Miniſtern der Königin von Großbritannien und des Königs
von Hannover ein Vertrag zu London abgeſchloſſen und unter
zeichnet worden iſt zur Beilegung der ſo lange verzogenen und
verwickelten Diskuſſionen, welche aus dem Stader Zoll er-
wachſen ſind. Nach dem in der abgeſchloſſenen Uebereinkunft
aufgeſtellten und durchgefuhrten Grundſatz wird an die Stelle
der ſo zahlreichen, überſpannten und mangelhaft regulirten
Abgaben, welche ſo lange eine beſchwerliche Laſt waren fur die
britiſche Schifffahrt in dem vornehmſten Handelsausfluß von
Norddeutſchland, ein gleichföoörmiger und mäßiger Zolltarif
treten. Wir vertrauen, es werde dies Abkommen (mit Han-
nover) den Beſchrankungen, welche ſo lange ſchon die Jnten-
tionen des Wiener Traktats (von 1815) nichtig gemacht und der
Schifffahrt auf der Elbe Eintrag gethan haben ein Ende be
reiten oder ſie wenigſtens in ihre rechten Grenzen zuruckbringen.
Da indeſſen die Auswechſelung der Ratifikationen, welche das
Uebereinkommen vervollſtändigen und die Unterhandlung zum
Ausgang führen wird, noch nicht ſtattgefunden hat, ſo wäre
es zu fruhe, jetzt ſchon auf eine Erörterung einzugehen über
die Beſtimmungen, die der Traktat enthalten mag. Wir glau-
ben aber, daß die Zollabgabe auf die Hauptartikel um nicht
weniger als ein Drittel herabgeſetzt worden und die Konvention
zur Regulirung des Stader Zolls einem allgemeinen Handels
und SchifffahrtsTraktat mit dem Königreich Hannover einver-
leibt worden iſt.

Spanien.
Nach den neueſten Mittheilungen aus Madrid und Bar-

celona erzählt man ſich dort von einem aufkommenden Reak-
tions- und Rache-Syſtem. Die Hinrichtungen zu Saragoſſa
ſollen nur ein Vorſpiel geweſen ſein. Jnglada, Jntendant der
Provinz Toledo, unter dem Miniſterium Gonzalez Bravo zu

dieſer Stelle erhoben, iſt abgeſetzt und verhaftet worden als
Mitſchuldiger an der Ermordung des Generals Queſada (am
15. Auguſt 1836, dem dritten Tag nach der Jnſurrektion von
La Granja). Andere Perſonen in derſelben Sache kompro-
mittirt, ſind eingezogen worden und es wird verſichert, es
ſollten unverzuglich Maßregeln getroffen werden den Manen
der Generale Mendez Vigo, Donadio und Canterac blutige
Todtenopfer zu bringen.

Es ſcheint, daß die Reiſe der zwei Miniſter nach Barcelv-
na keinen andern Zweck hat, als der Königin Mutter zu ih
rem Geburtstag zu gratuliren.

Vermiſchtes.
An die Stelle des verſtorbenen Muſik-Direktors und

Domorganiſten Wilh. Schneider in Merſeburg iſt der in
der Lehrerwelt als muſikaliſcher Schriftſteller und eifriger Be
förderer des Orgelſpiels bekannte Organiſt A. G. Ritter zu
Erfurt getreten.

Ein ruſſiſcher Kaufmann, der zur Meſſe in Lelipztg
war, erhielt von einem dortigen Banquier einen Hund, der
ihm außerordentlich gefiel, zum Geſchenk und trat mit demſel
ben die Rückreiſe nach Moskau an, von wo auch die glückliche
Ankunft mit dem Hunde bald gemeldet wurde. Nach Verlauf
von mehreren Monaten ſtellt ſich plötzlich ein bis zum Skelett
abgemagertes Thier in dem Hauſe des leipziger Herrn ein und
begrüßt die Bewohner deſſelben mit freudigem Winſeln als
alte Freunde. Das Erſtaunen, das moskauer Geſchenk in dem
ausgehungerten und abgemagerten Ankömmlinge wieder zu er
kennen, iſt allgemein! Der treue Hund hat den ungeheuren
Weg von Moskau nach Leipzig ohne Karte und Compaß zuruck-
gelegt. Die Liebe zur Heimath ſchärfte ſeinen Jnſtinkt und gad
dem Thiere Rieſenausdauer. (7)

Paris, d. 24. Juli. Die Jnduſtrie Ausſtellung hat
Anlaß zu einer großartigen Jdee gegeben, deren Ausführung
ganz nahe bevorſteht. Berlioz, der beruhmte Tonſetzer, hat
nemlich den Plan entworfen und mit raſtloſer Thatigkeit ge
reift, die Ausſtellung zu krönen durch ein grandioſes Muſikfeſt.
Die enormen Jnſtrumental- und Geſangmittel, welche Paris
beſitzt, ſollen, wie mit den Wundern des Kunſtfleißes geſche
hen iſt, auf einen Punkt konzentrirt werden um die hochſt
mögliche Wirkung hervorzubringen. Die große Gallerie, wo
die Maſchinen ausgeſtellt waren, wird zum Concertſaal einge
richtet. An tauſend Jnſtrumental und Vocalkünſtler bilden
das Rieſen Orcheſter. Was Paris an muſikaliſchen Kräften
beſitzt, hat ſich vereinigt zu dem großen Werk. Die Proben
der Vokaliſten haben begonnen. Die Choöre der großen Oper,
der komiſchen Oper, der italieniſchen Oper, der lyriſchen Thea
ter, des Konſervatoriums und der Pariſer Dilettanten verſam-
meln ſich täglich, um die auszuführenden Geſangſtucke einzu
uüben. Sobald dieſe verſchiedenen Choral Fraktionen genug
ſam vorbereitet ſind, wird die Hauptprobe im Saal Henry
Herz ſtattfinden. Auch die Proben der Jnſtrumentaliſten wer
den zuerſt partiell gehalten. Nach dem bereits fertigen Pro
gramm ſollen am erſten Tage des Feſtivals dreizehn große Mu
ſikſtuücke mit Chor von Spontini, Gluck, Roſſini, Berlioz,
Weber Auber, Meyerbeer, Beethoven, Mendelsſohn, Ha
levy zur Ausfuührung kommen. Der zweite Tag iſt ausſchließ-
lich der Jnſtrumental Muſik gewidmet; ein Orcheſter von 400
Kunſtlern wird Ouverturen, Walzer, Polkas und Quadrillen
exekutiren.

Londoner Privatbriefe berichten daß die engliſche Regierung am Tage nach der gelungenen Pro welche Kapitain

Warner zu Brighton mit ſeiner unſichtbaren Bombe gemacht,
mit dem Erfinder Unterhandlungen angeknüpft habe, um ihm



ſein Geheimniß abzukaufen; Kapitain Warner ſoll, wie geſagt,
nicht weniger als 200,000 Pfd. Sterling fordern. Mehrere
engliſche Journale äußern, es werde jenes furchtbare Zerſto
rungsmittel eine große Wohlthat fur die Menſchheit ſein, da
es fortan den Krieg unmöglich mache, weil bei einem ſolchen
radikalen Vertilgungswerkzeug wohl alle Staaten ſich vor ei-
nem Konflikte hüten wurden.

7

Braunkohlen-Feuerung.
(Allg. Pr. Ztg.)

Durch die Höhe der Holzpreiſe, deren ferneres Steigen
bei dem ſchnellen Wachſen der Bevölkerung bei der insbeſon
dere durch das Eiſenbahnweſen noch beſchleunigteren Zunahme
des Bedarfs an Bau und Brennmaterial und bei der Ab-
nahme und Lichtung unſerer Wälder unvermeidlich erſcheint,
werden wir immer mehr auf ſparſame Verwendung des Brenn
holzes und auf ausgedehntere Benutzung der im Schoße der
Erde befindlichen faſt uüberall mit dem Bedürfniß ſich erſchlie
ßenden Brennſtoff-Vorrathe hingewieſen. Eine immer großere
Wichtigkeit müſſen daher auch die in unſerer Nahe aufgefun
denen reichen Lager von Braunkohlen erlangen, deren Nutz
barkeit als eines billigen und vortrefflichen Feuerungsſtoffes
noch nicht allgemein genug gewurdigt wird. Ein damit von
dem hieſigen Hof-Poſtamte gemachter Verſuch hat im Vergleich
mit der Holzheizung ſo überaus guünſtige Reſultate geliefert,
daß wir hoffen durfen, durch die Mittheilung derſelben dem
Publikum einen Dienſt zu erweiſen.

Jn den Hof-Poſtamts-Lokalien ſind während des vergan-
genen Winters 23 Oefen mit Eichenholz und 4 Oefen mit
Braunkohlen geheizt worden. Die Koſten der Heizung haben
betragen

m

m

4) fur Holz,
16 Haufen Eichenkloben 579 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
das Kleinmachen derſelben 102 10

681 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
auf 23 Oefen und 215 Heiztage pro Ofen überhaupt

29 Thlr. 19 Sgr. Pf.
täglich 4 132) fur Braunkohlen,

140 Tonnen 65 Thlr. 10 Sgr. Pf.auf 4 Oefen und 201 Heiztage pro Ofen uberhaupt
16 Thlr. 10 Sgr. Pf.

täglich 2 e 51Die Braunkohlen-Heizung iſt hiernach faſt um die Hälfte
billiger als die Holz-Heizung. Die Koſten der erſteren erſchei
nen ſogar noch geringer, wenn die Große der Räume (gerade
die großeren, die der Packkammer, der Haupt-Annahme, der
Haupt- Niederlage ſind mit Braunkohlen geheizt worden) be
ruckſichtigt wird. Abgeſehen von der bedeutenden Koſtener-
ſparniß hat die Braunkohlen-Heizung ſich auch noch in ande
ren Beziehungen als vorzuglicher bewieſen. Durch die zweck-
mäßige Konſtruktion der Oefen wird Rauch Erloöſchen der
Kohlen und uübler Geruch völlig vermieden. Die Erneuerung
und Reinigung der Luft erfolgt viel vollſtändiger, weil die
Schlußklappe des Ofens langer offen bleibt. Endlich wird auch
bei der BraunkohlenHelzung eine durch ihre nachhaltige Gleich-
mäßigkeit angenehmere Warme erzielt, weil die Kohlen aus
der Aufſchüttevorrichtung nur allmählig auf die zuerſt durch
wenige Holzſplitter in Brand geſetzte Schicht herabſinken.

Wegen dieſer weſentlichen Vorzuge der Braunkohlen
Feuerung wird beabſichtigt, ſolche in allen Lokalien des Hof-
Poſtamts ausſchließlich einzufuhren.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den vielfach eingeriſſenen Mißbrau-
chen des Aehrenleſens zu ſteuern, und ſo
viel als möglich zu verdindern, daß daſſelbe
als Vorwand und Gelegenheit zum Dieb-
ſtahl auf dem Felde benutzt werde, ſehe ich
mich veranlaßt, auf die Verordnung der
Königl. Regierung in Merſeburg vom 25.
Juni 1833 Amtsblatt 1833 Seite 145
aufmerkſam zu machen, wonach

1) an keinem Orte ſich Jemand eher mit
Aehrenſammeln befaſſen darf, bis
die ganze Ernte derjenigen Fruchtgat-
tung vom Felde eingebracht iſt, von
welchem die Aehren eingeſammelt wer-
den ſollen, und bis von der Ortsbehoör-
de öffentlich bekannt gemacht worden iſt,
daß die Ernte dieſer Frucht beendigt ſei
und nunmehr von dieſer Frucht Aehren
geſammelt werden koönnen,

2) jede Ortsbehoörde die diesfallſige Be-
kanntmachung in Anſehung einer jeden
Sruchtgattung zu ſeiner Zeit gehörig zu
erlaſſen hat,

3) jeder, der gegen dieſes Verbot fruüher
Aehren ſammlet, blos dafür mit 1 Thlr.
Geld oder 48ſtündiger Gefängnißſtrafe,
nach Befinden mit koöörperlicher Züchti
gung zu belegen iſt, außerdem aber

4) ein jeder, der beim Aehrenleſen ſich noch
beſonders ſtrafbare Handlungen erlaubt,
die darauf geſetzte Strafe zu erleiden hat.

Hierbei bemerke ich noch, daß nach
der angezogenen Amtsblatt- Verordnung es
den Feldbeſitzern eines Orts allerdings frei-
ſteht, das Aehrenleſen ausnahmsweiſe ganz
zu verbieten. Jn ſolchen Fällen haben die
Ortsbehoörden dieſes unbedingte Verbot zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen und ſorg-
faltig daruber zu wachen, daß demſelben
nicht entgegen gehandelt werde.

Dieſe Beſtimmung iſt von jedem Orts-
ſchulzen ohne Verzug zur Kenntniß der
Einwohner zu bringen.

Halle, den 27. Juli 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Freiwilliger Verkauf.

Erbtheilungshalber ſollen 10 Morgen
den Kantor Thieleſchen Erben zugehoörige,
in der Stadtflur Alsleben belegene Wan-
delacker, als:
3 Morgen zu Wurl neben Stegmann
und Hertel, abgeſchatzt auf 400 Thlr.,

3 Morgen im Mittelſtrich neben Ehr
hardt und Wilke, abgeſchatzt auf
450 Thlr.,

1 Morgen zu Bornſtedt neben Ehr-
hardt und Sonntag, abgeſchatzt auf
115 Thlr.,

1 Morgen am alten Hugo neben Breh
mer und Schieferdecker, abgeſchatzt
auf 200 Thlr.

2 Morgen im Vorderſtrich neben Steg
mann, abgeſchatzt auf 260 Thlr.,

auf den 4. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in der Wohnung der Miterbin, verehelich
ten Kaufmann Schröder, hier verkauft
werden.

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingun
gen ſind in in der Regiſtratur der hieſigen
Gerichts Commiſſion einzuſehen.

Alsleben, am 29. Juli 1844.
Königl. Preuß. Gerichts

Commiſſion.
Lincke.
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Bekanntmachung.
Verpachtung einer Schenkwirth-

ſchaft. Die herrſchaftliche Schenke zu
Groß-Möhlau im Bietterfelder Kreiſe
unweit Grafenhainchen und Raguhn
belegen, welche mit Michaelis d. J. pacht-
los wird, ſoll mit den dazu gehörigen Ge
bauden und Gaärten, 4 Morgen Acker und
2 Morgen 77 [DR. Wieſe, auf ferner-
weite 6 Jahre von Michaelis 1844 bis
dahin 1850, im Wege des Meiſtgebots,
jedoch mit Vorbehalt der Auswahl, verpach

tet werden, und iſt hierzu auf



Montag den 19. Auguſt d. J
fruh 8 Uhr,

auf dem Herzoglichen Rittergute
in Groß-Möhlau,

Termin anberaumt worden.
Pachtluſtige werden daher hierdurch da

zu mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Verpachtungs Bedingungen im Termine
werden bekannt gemacht, jedoch auch ſchon
vor demſelben, vom 7. Auguſt c. an, in
der hieſigen Herzoglichen CammerCanzlei
eingeſehen auch von derſelben gegen die
Gebuhr in Abſchrift bezogen werden können.

Deſſau, am 20. Juli 1844.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

Grundſtucksverkauf.
Jch bin beauftragt, das Anſpannergut

des Chriſtian Beyer zu Reinsdorf
bei. Nebra, zu welchem circa 33 Acker
Land und Wieſen gehoören, nebſt Schiff und
Geſchirr im Ganzen oder Einzelnen zu ver-
kaufen.

Die im Betreff der Zahlung der Kauf-
gelder äußerſt gunſtigen Bedingungen kön-
nen jederzeit bei mir oder in dem zum Ver-
kaufe in der Beyerſchen Wohnung zu
Reinsdorf auf
Freitag den 9. Auguſt (nicht den 7.),

Vormittags 9 Uhr,
anberaumten Termine eingeſehen werden.

Querfurt, den 25. Juli 1844.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Heydrich.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum empfehle ich

mein vollſtäandig aſſortirtes Kupfer und
MeſſingwaarenLager, beſtehend in großen
und kleinen Kupfer und Meſſingkeſſeln,
Töpfen, Kaſſerollen, Kaffeekeſſel, Platten
und Mörſer. Auf Braupfannen und
Brenngeräthe werden zu jeder Zeit Beſtel-
lungen bei mir angenommen, aufs ſchleu-
nigſte beſorgt, ſowie auch alle Gegenſtände
verzinnt und ausgebeſſert.

Ferner ſind bei mir allerlei emaillirte
Eiſenwaaren zu haben, als: Topfe von
allen Gattungen, Tiegel, Kaſſerolle, Brat-
pfannen, Spucknapfe, Steyermarker Fut-
terklingen, Senſen, Schippen, Spaten,
neue und alte eiſerne Ofen und einzelne
Ofenplatten.

Vorſtehende Waaren verkauft zu den
billigſten Fabrikpreiſen

A. Meyer, Kupferſchmidt,
zu Löbejun.

Oelfarben und LackfarbenAnſtriche fer-
tigt billig C. W. Steuer sen.,
Steinſtraße Nr. 209.

kleine

44 Morgen Feld,

4

Oſtfrieſiſche Butter.
Eine Partie oſtfrieſiſche Salzbutter iſt

billig zu verkaufen bei der Guter Expedi-
tion am hieſigen Bahnhofe.

G. W. Gaärtner.

Guts- Verkauf
mit 9 Scheffel Ausſagt und noch neuen
Gebaäuden und Gemeindetheilen; außerdem
ein noch ganz neues Haus mit Gemeinde-
theilen, Stuben und Keller, werden ſobald
als möglich veränderungshalber verkauft bei

F. Hööwald in Brachſtädt.

Jch bin geſonnen, mein zu Ammen-
dorf belegenes Gut Nr. 10 mit Scheune,
Stallen, Hofraum, einem ſchönen Garten,

3 Acker Wieſe und
ſammtlichem Vieh und Jnventarium, den
11. Auguſt d. J. an Ort und Stelle aus
freier Hand zu verkaufen.

G. Heinrich.
Da ich das Geſchaft des Klempnermſtr.

Hrn. C. Potzelt käuflich ubernommen ha-
be, ſo verfehle ich nicht ein hochzuverehrendes
hieſiges und auswaärtiges Publikum darauf
aufmerkſam zu machen. Das Waarenlager
iſt aufs vollſtandigſte aſſortirt und durch
viele neue Artikel vermehrt, weshalb ich es
angelegentlichſt zu beruckſichtigen bitte.

Auch empfehle ich mich zur Anfertigung
aller Arten Bauarbeiten und Anlagen von
Gasbeleuchtungen nach einer ganz neuen
vortheilhaften Art, und verſpreche dei
prompter Bedienung die billigſten Preiſe.

Guſtav Reinhardt, Klempnermſtr.,
große Klausſtraße Nr. 898.

Bekanntmachung.
Jn einer lebhaften und fruchtbaren Ge-

gend des Oſterlandes ſteht eine im beſten
Zuſtande befindliche, mit guter Kundſchaft
verſehene lehnsfreie Mühle mit zwei
Mahlgangen und Schneidemuühle, außer
welcher in Hinſicht auf die bei jeder Jah-
reszeit ſtets vollſtandigen Waſſerkraft noch
ſehr leicht eine Oelmuhle angebracht werden
kann, mit allen dazu gehörigen Feld-,
Garten und Wieſengrundſtucken nebſt Jn-
ventarium, Familien Verhaltniſſe halber
unter billigen Bedingungen zu verkaufen.
Gedachtes Muhlengrundſtuck kann in jeder
Hinſicht, beſonders aber des im Verhaltniß
zu ſeinem Ertrage höchſt annehmlichen Ver-
kaufspreiſes wegen unbedingt empfohlen
werden.

Nahere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfragen

Zeitz, den 31. Juli 1844.
der Auctions-Commiſſarius

Adolph Kapp.
l

Nordhäuſer und QOuedlinbur-
er, alten abgelagerten reinen Weizen
ranntwein, ſo wie reinen Getreide

Branntwein aus den Brennereien des Law
des, verkaufe ich im Ganzen und Einzelnen
zu den billigſten Preiſen, bei vorzuglichſter
unvermiſchter reellſter Waare.

Gereinigten Branntwein em
pfehle ich beſonders den Wiederverkaäufern
und Schenkwirthen zu ganz auffallend maßt-
gen Preiſen, bei höchſt reinſchmeckender Be
ſchaffenheit. 9

W. Füurſtenberg in Halle.

Ein ſunger, gebildeter Mann, welcher
ſeit 8 Jahren Oekonom iſt, ſucht zu Mi-
chaelis eine Anſtellung als Rechnungsfuh
rer in einer größeren Beſitzung, oder die
Adminiſtration eines Gutes zu übernehmen.
Derſelbe kann neben ſehr vortheilhaften
Zeugniſſen zu ſeiner Qualifikation nach Er
forderniß Caution ſtellen. Portofreie Offer
ten mit W. I. bezeichnet, wird die Expe
dition des Couriers befoördern.

Jch beabſichtige mein in der großen
Ulrichſtraße belegenes Backhaus zu verpach
ten. Uebernahme kann ſogleich oder zum
1. October erfolgen.

A. Dürrbeck.

Jn meinem neuerbauten Hauſe, große
Ulrichſtraße Nr. 23 iſt der Eckladen mit Fa
milienwohnung zu vermiethen und zum 1.
October zu beziehen.

A. Dürrbeck.

Jch bin geſonnen mein Haus mit allem
Zubehör in meiner Behauſung den 11.
Auguſt Nachmittags 2 Uhr aufs Meiſtge
bot zu verkaufen und lade daher alle
Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein.

Thielicke in Brachwitz.
222

Neue ſaure Gurken in Schocken und
einzeln empfiehlt Lincke,

Alter Markt Nr. 695.

Einen Lehrburſchen ſucht jetzt oder zu
Michgelis der Sattlermeiſter

Ernſt in Trotha.
Sonntag und Montag Mili-

tair Concert im Funk ſchen
Garten.

Herr Diakonus Baltzer wird ergebenſt
gebeten, ſeine Gaſtpredigt dem Druck zu
ubergeben.

Beilage
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Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 3. Auguſt 1844.

m

Das 27ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthalt: unter
Nr. 2484. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 19. Juli d. J., die

Aufhebung der Staatsbuchhalterei betreffend.
Berlin, den 2. Auguſt 1844.

Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 2. Auguſt. Der General Major und Ad-

jutant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Karl von Bayern, Frei
herr von Leiſtner, iſt nach Hamburg abgereiſt.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl ſind
aus der Provinz Pommern und nicht, wie gemeldet iſt,
aus der „Provinz Sachſen“ zuruckgekehrt.

Die hier in Berlin wohnhaften Franzoſen haben auf Ver
anlaſſung des Attentats vom 26. Juli ebenfalls an Se. Majeſtät
den König eine Adreſſe gerichtet.

Erdmannsdorf, d. 27. Juli. Heute Abend 7 Uhr
gelangten Jhre Majeſtaäten, von Chriſtianſtadt bei Naumburg
am Bober kommend, im beſten Wohlſeyn hier an. Jm Ge-
folge des Konigs befand ſich der Prinz Friedrich der Nieder
lande, der aber wohl das Schloß Schildau beziehen wird. Der
Prinz Wilhelm von Preußen befand ſich zum Empfange Jhrer
Majeſtäten hier. Morgen findet die Bruckenberger Kirchein-
weihung Statt. Mittwoch fruh reiſt der König hier wieder
ab, ſeine Gemahlin nach Jſchl begleitend, beſucht nebenbei
Wien, wo man ihn den 8ten Auguſt erwartet. Darauf kommt
er noch einmal hierher, man glaubt in den Tagen vom 15.
bis 18. Auguſt zuruck.

Frankreich.
Paris, d. 28. Juli. Nachdem die Pairskammer geſtern

die Eiſenbahn von hier nach Straßburg mit 73 Stimmen ge-
gen 31 votirt hat, läßt ſich nun uberſehen, welche Fortſchritte
in den Beſchluſſen zur Ausfuhrung des 1842 durch ein Geſetz
in Ausſicht geſtellten großen Bahnnetzes in der legislativen
Seſſion von 1844 gemacht worden ſind. Die beiden Kammern
haben nach einander elf Schienenwege votirt, nemlich:
Orleans Bordeaux, Paris Lyon, Montpellier-Nimes, Bahn
des Centrums, Paris-Sceaux, Nordbahn nach der belgiſchen
Grenze und an den Canal, Paris-Straßburg, Lille-Valen-
ciennes (Theil der Nordbahn), Nantes, Rennes, BVierzon-
Chateauroux.

Der König und die Königin der Belgier ſind geſtern ab-
gereiſt, um nach Bruſſel zuruckzukehren. Sollte die Reiſe des
Konigs der Franzoſen nach England im September wirklich
ſtattfinden (was noch zweifelhaft iſt, wegen der marokkani-
ſchen Complikation) ſo wird Sr. Maj. vorher mehrere Tage in
Brüſſel verweilen

Der Herzog von Nemours iſt von St. Omer zuruck hier
angekommen, wird ſich aber Anfangs Auguſt wieder in's La-
ger bei Metz begeben.

In der Kirche St. Frangois im Marais ereignete ſich ge
ſtern der Fall, daß nach der Trauermeſſe fur die Opfer der
Julitage die Geiſtlichen den Altar nach dem „Ite missa est“
verließen, ohne die übliche Abſolution zu ertheilen. Die Offi-

ziere der 7. Legion der Nationalgarde und viele Nationalgar
diſten, die dem Gottesdienſte beiwohnten, begaben ſich ſogleich
in die Sakriſtei zu dem Pfarrer und ſtellten ihn zur Rede
dieſer machte allerlei Ausfluchte, allein die Offiztere beſtanden
feſt auf der ordnungsmäßigen Beendigung des Gottesdienſtes.
Die Geiſtlichen, die ſich ſchon entfernt hatten, wurden geholt
und die Abſolution wurde ertheilt. Der Klerus zeigt bei jeder
Gelegenheit ſeinen böſen Willen.Wachelchtey aus Toulon, die heute hier eingetroffen find,

bringen die Nachricht, daß die Kabylen am 15. das Lager von
Bathena angegriffen haben, aber mit großem Verluſte zue lege wurden, der von denſelben angekündigte
Angriff auf Biskara hat nach dieſem Mißlingen nicht ſtatt
gefunden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 1. Auguſt.

Pr. CeurFonds Brief Acte f. Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 3 1101 ſ104 Berl. Potsd. 5 S
Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. 191Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 104/ e
Seehandl. 38389 Brl Anhalt. 156 SKur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103Schldvſchr. 3 1005 ſDüſſſ. Elberf. 5 92 F.Brl. St. Obl. 3 101 100/, do. do. P. Obi.

Dnz.do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 77Wſtpr. Pfbr. 3 101 1002, do. do. P. Obl. 4 98'
Grßh.Poſ. do. 4 104 104 do. v. St. gar. 3 0906,
do. do. (3 998 WBrl. Frankf. 5 146 145Oſtpr. Pfbr. 3 102 ſpdo. do. P. Obl. 4 103 103

Pomm. do. 3 ſOberſchleſ. 4 1116 115*
K.u. Nm. do. 101 do LB.v.eing 108Schleſ. do. 3 1100 B. Stett. L. A. 120 119
Gold al marc. ſpdo. do. L. B. 120 119Frdrchsd'or. 13 13! Magd. Hlbſt. 4 tAnd. Goldm. B. Schw. Fr. 4 12à 5 Thlr. 12 1187, do. do P. Obl. 4 103
Disconto. 3 Bonu- Köln. 4 431

Weizen 1 17 6 2 bis 1 e 22Roggen 1 8 1210Gerſte 1 m 1 2Hafer 17 6 22Magdeburg den 1. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 42 GerſteRoggen 26 36 Hafer 19 21
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt u. Commandeur des 32. Jnf Reg. v.
Schack g. Erfurt. Hr. General a. D. v. Byla m. Tochter a. Hern-

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 1. Auguſt.

am 1. Auguſt 25 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.



rode. Hr. OAmtm. Hubener a. Clettenberg. Hr. Bürgermſtr. Holzer
a. Sebnitz Hr. Gutsbeſ. v. Preller m. Gem. a. Kaſſel. Frau Gräfin
v. Hohenthal m. Dienerſch. a. Leipzig. Hr. Reg.- Rath Arlt v. Hr.
Geh. Rath v. Zika m. Tochter a. Berlin. Hr, Kunſthdlr. Rogge a.
Manhei w. Hr. Jngenieur Schwanecke a. Magdeburg.
Tietz a. Torgru. Hr. Fabrik. Löff a. Potsdam. Die Hrrnu, Kaufl.
Wendt u. Platow a. Berlin Drenkeler a. Preßburg.

Schwarzen Bär:
Hr. Lieut.

tStadt Zürch Hr. Cand, theol. Diettrich a. Copenhagen. Hr. Cand. Stadt Hamburg
med. Gad a, Cöln. Hr. Partik. Wo'iff a. Berlin
Brandes m. Gem. a. Jlſenburg. Hr. Kaufm. Arand m. Gew., Mad.

Die Hrru. Kaufl. Lenzner
a. Merſeburg Lauenberg a. Berlin. Hr. BauJnſp. Redtel a. Schö
nebeck. Hr. Landes Oekonomie- Rath v. Lengerke o. Berlin.

Goldnen Ring z Mad. Maſuda a. Belzig. Mad. Oeſer u. Fl. Franke
Hr. Juſtiz Comm. Winkler a. Wettin. Hr. Fabrik. Froh

berg a. Brandenburg. Hr. Keufm. Nietzſchel a. Leipzig.
Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Rink a. Braunſchweig Richner

a. Leipzig Berger a. Delitzſch, Funke a. Magdeburg. Hr. Fabrik.

Sturm u. Mad. Bertram a. Nordhauſen

a. Berlin

Hr. Berarath

a. Kopenhagen.

Hempel e. Hannover. Hr. Refer. Bauer a. Berlin. Hr. Maler Hoff
mann a. Wien. Hr. Berg Eleve Brauer o. Breslau, Hr. Juſtiz
Comw. Salto a. Danzig.

Hr. Schichtmſtr. Heinrich a. Teutſchenthal. Hr.
Blumenhdlr. Röber a. Tübtngen. Hr. Kaufm. Laufer a. Frankfurt.
Fri. Schiller a. Hamburg.

Hr. Prof. Damhardt m. Fam a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Biſchoff a. Frankfurt. Hr. Caſſenbeamter Büſſer a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Edel a. Magdeburg Bürger a. Naumburg. Hr. Partik.
Schreiner a. Preßburg.

Goldnen Kugel Hr. Gutsbeſ. v. Horſt o. Hannover. Hr. de la Ferte
proprietaire a. Cours in Frankreich. Die Hrrn. Kaufl. Schleußer o.
Zürich, Martens a. Jena. Hr. Maler Leſchner a. Freiberg. He.
Tapetenhdlr. Jürgens a. Schönebeck.

Zur Eiſenbahn Hr. Dr. med. Schleißner u. Hr. Cand. theol. Wad
Hr. Präſident v. Witzleben m Fam. a. Berlin. Hr.

Rentier Aſſmus a. Frankfurt a M. Mad. Graf a. Eckartsberge.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des auf etwa 10 Klaf-

Eine goldene Damenuhr mit goldenem
Zifferblatt und einem goldenen, mit Gra-
naten beſetzten Uhrhaken, iſt vom Meyer-

ſchen Bade uber den Franckenplatz bis zum
tern Helz und 140,000 Braunkohlenſteine alten Markt verloren gegangen der ehr-
anzuſchlagenden Feuerungsbedarfs des Jn-
quiſitoriats fur die Zeit vom 1. October
1844 bis dahin 1845 ſoll im Wege der
Liciration dem Mindeſtfordernden verdungen
werden. Hierzu iſt ein Termin auf Sonn-
abend
den 10. Auguſt d. J., Vorm. 11 Uhr,

in unſerm Geſchaftslokale Zimmer Nr. 2
angeſetzt. Die naheren Bedingungen können
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Halle, den 29. Juli 1844.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

Friſcher KalkDienstag den 6. d. M. bei W. Trübe!
in Halle.

verkaufen beim Muſikus Kuhndt in
Halle, Wallſtraße Nr. 1103.

Ein junger Menſch, welcher geneigt
iſt die Seiler-Profeſſion zu erlernen, findet
ſofort unter annehmbaren Bedingungen Un
ter kommen bei

F. W. Troitſch in Halle.

Nach
Lauchſtädt zum BVrunnenfeſt

morgen aus dem Zumpeſchen Gaſthofe
präciſe auf 1 Uhr Abfahrt, à Perſon
fur tour und retour 20 Sgr. Billets
ſind beim Wagenmeiſter in der Droſchkenan-
ſtalt, Neumarkt Nr. 1288 bis morgen
Mittag 12 Uhr zu bekommen.

Abfahrt aus Lauchſtädt 25 Stunden
nach dem Thegter.

liche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine
angemeſſene Belohnung an den Uhrmacher
Herrn Hedler abzugeben.

Ein Dreſcher, mit guten Atteſten verſe
hen, kann jetzt ſein Unterkommen finden
und 1 Haus, nebſt Garten, in Miethe be-
ziehen hat ſich zu melden auf dem Frei-
gut zu Siebigerode.

HBäS Indem ich wahrend meinem Dort s
ſein in Amerika Gelegenheit fand, s
mit einigen Neu -Horker Hand
galungshauſern Bekanntſchaft anzuknu e
Sepfen, erlaube ich mir vorlaäufig geehrtess
ZCigarren-Raucher aufmerkſam zu
machen daß ich Mitte September eines
S Sendung Cigarren von dort erhalte,
welche ich als etwas Feines zu empfeh

len hoffen darf.Eine gute Pedal-Harfe iſt zu Den veg S

S C. J. Scharre am Markt.
Be e e e m eFur Tiſchler.

Feinſten gereinigten Spiritus zur
Politur ſtark und billig empfiehlt

C. J. Scharre am Markt.
Feinſten Whysky, Punſch und

Grog-Extraect empfiehlt à Qt. 15 Sgr.
bis 1 Thlr. an Wiederverkaufer billiger,

C. J. Scharre am Markt.
Ein Lagerkeller mit bequemem Eingang

in der Straße wird zu miethen geſucht.
Adreſſen werden gebeten unter II. S. in
der Expedition dieſes Blattes abzugeben.

Feinſte Mecklenburger Vſſchbutter,
ſo wie ſehr ſchöne Schmelzbutter bei

Ziegler Pröpper.

Ein HerrenSchneider, welcher ſtets gute
und moderne Arbeit liefert, wuünſcht bei ge
ehrten Herrſchaften in und außerhalb Halle
in ihrer Wohnung zu arbeiten. Beſtellun
gen werden erbeten Nr. 1028 am Dom-
platze.

Repertoire des Theaters in
Lauchſtädt.

Sonntag den 4. Auguſt. Zur Feier des
Brunnenfeſtes: Des Teufels An-
theil, komiſche Oper in 3 Akten von
Auber.
W Nacch der Vorſtellung
großes Feuerwerk im Park.

Mittwoch den 7. Auguſt: Der Spieler,
Schauſpiel in 5 Akten von Jffland.
Hr. Braunhofer den Baron v. Wal-
lenfeld als Gaſt.

Sonnabend den 10. Auguſt: Der Hei-
rathsantrag auf Helgoland,
lebendes Bild in 3 Aufzugen von
Schneider.

Sonntag den 11. Auguſt: Die Schwe-
ſtern von Prag, komiſche Oper in
2 Akten von W. Muller.

Dr. F. Lorenz.

Kapitale von 100, 690, 1600, 1700
und 2500 Thlr. und Pupillengelder von
2000, 3000, 4000 Thlr. und groößere,
ſind nur auf ſehr gute Hypothek aus zulei-
hen. Calculator Deichmann in den drei
Kronen.

n a

Sehr alten, abgelagerten Varinas-
Canaſter à 12 Sgr. p. ſowie eine
große Auswahl Hamburger und Bre-
mer Cigarren billigſt bei

Ziegler Pröpper,
Markerſtraße No 458.

Fruüher J. F. Stegmann.
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